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Wir leben in einer Zeit enormer technologischer Fortschritte und tiefgreifender spiritueller
Krisen. Nie zuvor hatte der Mensch Zugang zu so vielen Informationen, und doch hat er
selten eine so große innere Leere erlebt. Wir suchen das Glück im Erfolg, im Geld, in
Unterhaltung oder in der Anerkennung anderer, aber wir spüren weiterhin, dass etwas fehlt.

Inmitten dieser Realität weist die Kirche weiterhin denselben Weg, den sie seit zweitausend
Jahren anbietet: Jesus Christus, der in der Heiligsten Eucharistie wirklich gegenwärtig ist.

Genau um dieses gewaltige Mysterium kreist eines der wichtigsten Dokumente des 21.
Jahrhunderts: Sacramentum Caritatis („Sakrament der Liebe“), die nachsynodale
apostolische Exhortation, die von Papst Benedikt XVI. am 22. Februar 2007 promulgiert
wurde.

Viele Katholiken kennen den Namen, aber nur wenige haben den außerordentlichen
spirituellen, theologischen und pastoralen Reichtum entdeckt, den es enthält. Tatsächlich ist
dieses Dokument nicht nur eine Reflexion über die Messe. Es ist eine wahre Katechese über
das Herz der Kirche selbst.

Denn wenn die Kirche aufhören würde, die Eucharistie zu feiern, würde sie aufhören zu
existieren.

Wie das Zweite Vatikanische Konzil sagte:

„Die Eucharistie ist Quelle und Höhepunkt des ganzen christlichen
Lebens.“

Das gesamte Leben der Kirche entspringt dem Altar und kehrt zum Altar zurück.

Dieser Artikel möchte den immensen Schatz in Sacramentum Caritatis erschließen, seine
theologische Bedeutung verstehen und zeigen, wie er unser tägliches Leben verwandeln
kann.
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Was bedeutet „Sacramentum Caritatis“?
Der lateinische Ausdruck kann übersetzt werden als:

„Sakrament der Liebe“ oder „Sakrament der Nächstenliebe“.

Der Titel wurde nicht zufällig gewählt.

Er fasst eine der größten Wahrheiten des Christentums zusammen:

Die Eucharistie ist die sichtbar gewordene Liebe Gottes.

Wir stehen nicht einfach vor einem Symbol.

Wir erinnern uns nicht nur an ein vergangenes Ereignis.

Wir führen keine bloße Darstellung aus.

Die Kirche lehrt, dass in jeder heiligen Messe Jesus Christus wirklich gegenwärtig wird:

wahrer Gott;
wahrer Mensch;
mit seinem Leib;
mit seinem Blut;
mit seiner Seele;
und mit seiner Gottheit.

Er ist derselbe Christus, der in Bethlehem geboren wurde.

Derselbe, der in Galiläa gepredigt hat.

Derselbe, der auf Golgota gestorben ist.

Derselbe, der in Herrlichkeit auferstanden ist.

Derselbe, der am Ende der Zeiten wiederkommen wird.

Er ist ganz gegenwärtig unter den Gestalten von Brot und Wein.
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Der historische Kontext von Sacramentum
Caritatis
Das Dokument entstand im Anschluss an die Bischofssynode über die Eucharistie im Jahr
2005.

Die Sorgen waren deutlich.

In vielen Teilen der Welt nahm die Teilnahme an der Messe ab.

Die eucharistische Anbetung verschwand zunehmend.

Das Bewusstsein für das Geheimnis ging verloren.

Die Liturgie wurde eher als gemeinschaftliches Treffen denn als heiliges Opfer Christi
verstanden.

Gleichzeitig traten zahlreiche liturgische Missbräuche auf.

Benedikt XVI. wollte darauf antworten, indem er eine wesentliche Wahrheit in Erinnerung rief:

Die Eucharistie gehört nicht den Priestern.

Sie gehört nicht einer Pfarrei.

Sie gehört nicht einer Bischofskonferenz.

Sie gehört nicht einmal dem Papst.

Die Eucharistie gehört Christus.

Die Kirche empfängt sie lediglich, bewahrt sie und feiert sie.
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Die Eucharistie: das größte Geschenk Gottes
an die Menschheit
Es gibt eine Frage, die das gesamte Evangelium zusammenfasst.

Was hätte Gott noch tun können, um zu zeigen, wie groß seine Liebe ist?

Die Antwort übersteigt jede Vorstellung.

Er ist nicht nur für uns gestorben.

Er wollte bei uns bleiben.

Christus wusste, dass die Menschen aller Zeiten seine Gegenwart brauchen würden.

Deshalb sprach er beim Letzten Abendmahl Worte, die die Geschichte der Welt für immer
verändern würden.

„Nehmt und esst; das ist mein Leib.“ (Matthäus 26,26)

Und dann fügte er hinzu:

„Trinkt alle daraus; das ist mein Blut des Bundes, das für viele
vergossen wird zur Vergebung der Sünden.“ (Matthäus 26,27–28)

Diese Worte waren keine Metapher.

Die Kirche hat sie immer wörtlich verstanden.

Die Eucharistie ist Christus selbst.
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Das Opfer von Golgota wird gegenwärtig
gesetzt
Einer der tiefsten Aspekte von Sacramentum Caritatis besteht darin, daran zu erinnern,
dass die Messe das Opfer Christi nicht wiederholt.

Sie macht es gegenwärtig.

Hier begegnen wir einem der größten Geheimnisse des Glaubens.

Christus ist nur einmal gestorben.

Wie der Hebräerbrief lehrt:

„Christus wurde einmal geopfert, um die Sünden vieler zu tragen.“
(Hebräer 9,28)

Warum sprechen wir dann vom Messopfer?

Weil das Opfer von Golgota zur Ewigkeit Gottes gehört.

Jede Eucharistiefeier führt uns sakramental in dieses eine, einzigartige Erlösungsopfer hinein.

Es gibt nicht viele Opfer.

Es gibt nur eines.

Und die Messe lässt uns wirklich daran teilhaben.

Deshalb ist der Altar nicht nur ein Tisch.

Er ist auch der Ort des Opfers.
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Die Realpräsenz: das Herz des katholischen
Glaubens
Viele Christen betrachten die Eucharistie lediglich als Symbol.

Die katholische Kirche hingegen bewahrt seit den Aposteln die Lehre der Realpräsenz.

Jesus hat sich mit außergewöhnlicher Klarheit ausgedrückt.

Im Brot-des-Lebens-Rede sagt er:

„Ich bin das lebendige Brot, das vom Himmel herabgekommen ist.
Wer von diesem Brot isst, wird in Ewigkeit leben. Das Brot, das ich
geben werde, ist mein Fleisch für das Leben der Welt.“ (Johannes
6,51)

Die Juden waren schockiert.

Viele Jünger verließen Jesus.

Dies wäre der ideale Moment gewesen zu erklären, dass er symbolisch gesprochen habe.

Doch er tat genau das Gegenteil.

Er bekräftigte es noch stärker.

„Mein Fleisch ist wahrhaft eine Speise, und mein Blut ist wahrhaft
ein Trank.“ (Johannes 6,55)

Seitdem hat die Kirche niemals aufgehört, diese Wahrheit zu glauben.

Die Lehre der Transsubstantiation drückt genau diesen geheimnisvollen Wandel aus: Die
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äußeren Gestalten von Brot und Wein bleiben bestehen, aber ihre Substanz wird wirklich zum
Leib und Blut Christi.

Die Eucharistie baut die Kirche auf
Wir sind nicht Kirche, weil wir uns versammeln.

Wir sind nicht Kirche, nur weil wir denselben Glauben teilen.

Die Kirche wird ständig aus der Eucharistie geboren.

Der heilige Paulus schreibt:

„Ein Brot ist es. Darum sind wir viele ein Leib.“ (1 Korinther 10,17)

Jede Kommunion verbindet uns tiefer mit Christus.

Und je mehr wir mit Christus vereint sind, desto mehr sind wir untereinander vereint.

Deshalb widerspricht Spaltung, Streit oder Feindschaft dem eucharistischen Geheimnis
selbst.

Die Schönheit der Liturgie
Einer der großen Beiträge von Sacramentum Caritatis ist die Betonung der Schönheit.

Es geht nicht um Luxus.

Auch nicht um oberflächliche Ästhetik.

Schönheit evangelisiert.
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Eine würdig gefeierte Liturgie hilft, Gottes Gegenwart zu entdecken.

Stille.

Weihrauch.

Gregorianischer Choral.

Heilige Musik.

Architektur.

Liturgische Gewänder.

Heilige Gesten.

Alles spricht von Gott.

Alles führt in das Geheimnis hinein.

Schönheit lenkt nicht ab.

Sie führt zur Anbetung.

Die eucharistische Anbetung: die Messe
verlängern
Einer der schönsten Punkte des Dokuments ist seine Verteidigung der eucharistischen
Anbetung außerhalb der Messe.

Über viele Jahrzehnte glaubten einige, es genüge, lediglich an der Feier teilzunehmen.

Benedikt XVI. erinnert jedoch daran, dass die Anbetung die natürliche Fortsetzung der
Eucharistiefeier ist.

Wenn wir das Allerheiligste Sakrament anbeten, lernen wir, Christus zu betrachten.

Und wenn wir lernen, Christus zu betrachten, beginnen wir schließlich, ihm immer ähnlicher
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zu werden.

Die Anbetung verwandelt das Herz.

Sie reinigt die Absichten.

Sie schenkt Frieden.

Sie stärkt Berufungen.

Sie heilt Familien.

Sie bewirkt Bekehrungen.

Eucharistische Kohärenz
Es genügt nicht, die heilige Kommunion zu empfangen.

Wir müssen leben, was wir empfangen.

Die Eucharistie verlangt Umkehr.

Es darf keine Trennung zwischen Altar und Alltag geben.

Es ist widersprüchlich, den Leib Christi zu empfangen und gleichzeitig in schwerer Sünde
ohne Reue zu leben.

Ebenso inkonsequent ist es, an der Messe teilzunehmen und gleichzeitig Hass,
Ungerechtigkeit, Korruption oder Gleichgültigkeit gegenüber den Armen zu nähren.

Die Kommunion muss unser Leben verwandeln.

Jede Messe sollte uns demütiger machen.

Geduldiger.

Großzügiger.



Sacramentum Caritatis: Der vergessene Schatz, der dein Leben
verwandeln und der Kirche ihre Seele zurückgeben kann | 10

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 10

Barmherziger.

Heiliger.

Die Eucharistie und die Familie
Die christliche Familie findet in der Eucharistie ihre Nahrung.

Es ist kein Zufall, dass viele Familien eine tiefgreifende geistliche Erneuerung erfahren, wenn
sie wieder gemeinsam die heilige Messe besuchen.

Kinder lernen mehr durch das Beispiel als durch Worte.

Wenn sie sehen, wie ihre Eltern knien.

Wenn sie ihre Ehrfurcht vor dem Allerheiligsten sehen.

Wenn sie erkennen, dass Gott wirklich den ersten Platz einnimmt.

Dann verstehen sie, dass der Glaube keine Theorie ist.

Sondern eine Lebensweise.

Die Eucharistie und die Evangelisierung
Es gibt keine authentische Evangelisierung ohne Eucharistie.

Die ersten Christen zogen durch die Welt und verkündeten Christus, weil sie ihm zuvor im
Brechen des Brotes begegnet waren.

Die Mission entspringt dem Altar.

Ein Christ, der häufig die Eucharistie empfängt, beginnt, Frieden auszustrahlen.



Sacramentum Caritatis: Der vergessene Schatz, der dein Leben
verwandeln und der Kirche ihre Seele zurückgeben kann | 11

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 11

Vergebung.

Hoffnung.

Freude.

Nicht weil er vollkommen ist.

Sondern weil Christus in ihm lebt.

Die Eucharistie im Angesicht der
heutigen Kultur
Unsere Kultur ist geprägt von Individualismus, Relativismus und Konsumdenken.

Alles scheint auf das Unmittelbare reduziert zu sein.

Auf das Nützliche.

Auf das, was Vergnügen verschafft.

Die Eucharistie bietet genau das Gegenteil.

Sie lehrt uns:

den Wert des Opfers;
die Unentgeltlichkeit der Liebe;
die totale Selbsthingabe;
die Anbetung;
die Stille;
die wahre Gemeinschaft;
die ewige Hoffnung.

In einer hastigen Welt zwingt uns die Messe, langsamer zu werden.

In einer lauten Welt lädt sie uns zur Stille ein.
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In einer egoistischen Welt lehrt sie uns die opferbereite Liebe.

Die eschatologische Dimension der
Eucharistie
Jede Messe ist auch ein Vorgeschmack des Himmels.

Wenn der Priester verkündet:

„Geheimnis des Glaubens: Deinen Tod, o Herr, verkünden wir, und deine
Auferstehung preisen wir, bis du kommst in Herrlichkeit.“

erinnert die Kirche daran, dass sie in Erwartung der glorreichen Wiederkunft Christi lebt.

Die Liturgie verbindet Zeit und Ewigkeit.

Den Himmel und die Erde.

Die Heiligen und die Pilger.

Die Engel und die Menschen.

Jede Eucharistie öffnet ein Fenster zum Reich Gottes.

Die geistlichen Früchte eines
eucharistischen Lebens
Wer in der Eucharistie lebt, erfährt nach und nach tiefgreifende Veränderungen:

die Liebe zu Gott wächst;
der Wunsch nach regelmäßiger Beichte nimmt zu;
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das Familienleben verbessert sich;
viele Ängste verschwinden;
die Hoffnung wird gestärkt;
der Wunsch zu dienen wächst;
man lernt zu vergeben;
die Nächstenliebe gegenüber den Armen wächst;
Berufungen entstehen;
alltägliche Heiligkeit reift.

Nicht weil die Eucharistie eine magische Formel ist.

Sondern weil sie Christus selbst ist, der in der Seele wirkt.

Die Heiligen und die Eucharistie
Die gesamte Geschichte der Heiligkeit bestätigt die Lehre von Sacramentum Caritatis. Die
großen Heiligen betrachteten die Eucharistie nicht als bloßes Sonntagsritual, sondern als
Mittelpunkt ihres Lebens.

Der heilige Franziskus von Assisi weinte, als er die Demut Christi betrachtete, der unter den
sakramentalen Gestalten verborgen ist, und ermahnte die Priester, alles, was mit dem Altar
verbunden ist, mit größter Ehrfurcht zu behandeln.

Der heilige Thomas von Aquin, der große Theologe der Eucharistie, widmete erhabene Seiten
der Erklärung des Geheimnisses der Realpräsenz und verfasste Hymnen, die die Kirche noch
heute singt, wie das Adoro te devote und das Pange lingua, wahre Meisterwerke der
eucharistischen Spiritualität.

Der heilige Johannes Maria Vianney verbrachte lange Stunden vor dem Tabernakel und sagte
oft: „Er ist da“, überzeugt davon, dass diese einfachen Worte ausreichen, um ein ganzes
Gebetsleben zu tragen.

Der heilige Pater Pio zelebrierte die heilige Messe mit einer so tiefen geistlichen Intensität,
dass sie alle Anwesenden zutiefst bewegte, da er sich bewusst war, dass in jeder Feier das
erlösende Opfer Christi sakramental gegenwärtig wird.
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Die heilige Mutter Teresa fand die Kraft, den Ärmsten der Armen zu dienen, in der täglichen
Anbetung des Allerheiligsten. Sie wiederholte oft, dass sie Christus in den Armen niemals
erkannt hätte, wenn sie ihn nicht zuerst in der konsekrierten Hostie erkannt hätte.

Alle verstanden eine wesentliche Wahrheit: Niemand kann Christus wirklich lieben, ohne ihm
in der Eucharistie zu begegnen.

Wie man heute den Geist von
Sacramentum Caritatis lebt
Die Botschaft von Benedikt XVI. richtet sich nicht nur an Priester oder Liturgieexperten.

Sie ist an jeden Getauften gerichtet.

Jeder Katholik kann heute beginnen, dieses Geheimnis tiefer zu leben.

Einige einfache Praktiken können das geistliche Leben grundlegend verändern:

Sich auf die heilige Messe durch einige Minuten Gebet vorbereiten.
Früh in die Kirche kommen, um sich innerlich zu sammeln und Stille zu bewahren.
Bewusst teilnehmen und Freude, Leiden und Arbeit mit dem Opfer Christi vereinen.
Die heilige Kommunion im Glauben und mit Ehrfurcht empfangen und, wenn nötig, nach
der Beichte.
Nach der Kommunion einige Minuten Danksagung halten.
Wenn möglich, unter der Woche Zeit für eucharistische Anbetung widmen.
Die Sonntagsmesse zum Mittelpunkt des Familienlebens machen.

Diese einfachen Praktiken formen das Herz und helfen zu verstehen, dass die Eucharistie
nicht mit dem Schlusssegen endet.

Dann beginnt eine Mission: Christus in die Welt zu tragen.
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Schluss: Das Sakrament, das die Welt
trägt
Sacramentum Caritatis ist nicht nur ein Dokument des Lehramts der Kirche.

Es ist eine bleibende Einladung, das größte Geschenk neu zu entdecken, das Christus seiner
Kirche anvertraut hat.

In einer Zeit der lehrmäßigen Verwirrung, der Oberflächlichkeit und des Verlusts des Sakralen
erinnert dieses Dokument an eine zeitlose Wahrheit: Die Kirche lebt von der Eucharistie, weil
Christus in der Eucharistie lebt.

Jede heilige Messe ist Golgota, sakramental gegenwärtig gemacht, das Mahl des Reiches, das
schon auf Erden vorweggenommen wird, die Quelle der Gnade, das Band der kirchlichen
Gemeinschaft und die Schule der wahren Liebe.

Es gibt keine menschliche Erfahrung, die mit der gläubigen Teilnahme am heiligen Messopfer
vergleichbar wäre.

Die Welt braucht sicherlich Strategien, Programme und Strukturen.

Aber vor allem braucht sie Heilige.

Und Heilige entstehen dort, wo Männer und Frauen sich von Jesus Christus verwandeln
lassen, der in der Eucharistie wirklich gegenwärtig ist.

Darum ist die entscheidende Frage von Sacramentum Caritatis nicht nur, wie viel wir über
die Messe wissen, sondern wie sehr wir zulassen, dass die Messe unser Leben verwandelt.

Jede heilige Kommunion, die im Glauben empfangen wird, formt uns mehr nach Christus.

Jeder Moment stiller Anbetung reinigt das Herz.

Jeder Akt der Ehrfurcht vor dem Allerheiligsten stärkt unsere Hoffnung.

Mögen schließlich die Worte des Herrn selbst in uns widerhallen, als Verheißung und Trost für
jeden Gläubigen:
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„Ich bin das lebendige Brot, das vom Himmel gekommen ist;
wer von diesem Brot isst, wird in Ewigkeit leben; und das
Brot, das ich geben werde, ist mein Fleisch für das Leben der
Welt.“ (Johannes 6,51)

Die Eucharistie neu zu entdecken heißt, Christus neu zu entdecken.

Und Christus neu zu entdecken heißt, den letzten Sinn des Lebens zu finden, die Quelle aller
echten Liebe und die Vorwegnahme der ewigen Glückseligkeit, die Gott für diejenigen
bereitet hat, die ihn lieben.


